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(54) OFFENEND‑SPINNVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Offenend-Spinnvor-
richtung zur wahlweisen Herstellung eines Z‑ und S-
Garns, mit einem in einem unterdruckbeaufschlagten
Spinnrotorgehäuse drehbar gelagerten Spinnrotor und
einer denSpinnrotorwahlweise links‑und rechtsdrehend
antreibenden Antriebseinheit. Um eine Offenend-Spinn-
vorrichtung zur wahlweisen Herstellung eines Z‑ und S-
Garns bereitzustellen, die eine gleichbleibend hohe
Garnqualität beider Garnarten ermöglicht, ist eine ent-
sprechend der Drehrichtung des Spinnrotors links‑ und
rechtsdrehend antreibbare Auflösewalze sowie ein Z-
Garn-Faserleitkanal und ein S-Garn-Faserleitkanal, die
wahlweise die Auflösewalze faserleitend mit dem Spinn-
rotor verbinden und die jeweils eine dem Spinnrotor zu-
geordnete Faseraustrittsöffnung und eine der Auflöse-
walze zugeordnete Fasereintrittsöffnung aufweisen, wo-
bei die Fasereintrittsöffnung und Faseraustrittsöffnung
des Z-Garn-Faserleitkanals linksseitig und des S-Garn-
Faserleitkanals rechtsseitig an den Spinnrotor und die
Auflösewalze angrenzen, vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Offenend-Spinnvor-
richtung zur wahlweisen Herstellung eines Z‑ und S-
Garns, mit

- einem in einem unterdruckbeaufschlagten Spinnro-
torgehäuse drehbar gelagerten Spinnrotor und

- einer den Spinnrotor wahlweise links‑ und rechts-
drehend antreibenden Antriebseinheit.

[0002] Offenend-Spinnvorrichtungen mit drehbar ge-
lagerten Spinnrotoren sind in vielfältigen Ausgestaltun-
gen aus dem Stand der Technik bekannt. Die bekannten
Spinnrotoren verfügen üblicherweise über einen drehbar
gelagertenRotorschaftmit einer einenends endseitig am
Rotorschaft angeordnetenRotortasse.DerSpinnrotor ist
mittels einer diesen antreibenden Antriebseinheit wahl-
weise links‑und rechtsdrehendmit einer hohenDrehzahl
antreibbar, wobei die Antriebseinheit hierzu mit dem
Spinnrotor gekoppelt ist.
[0003] Zur Herstellung eines S-gedrehten oder Z-ge-
drehten Garns, nachfolgend als Z-Garn und S-Garn be-
zeichnet, ist der Spinnrotor der Offenend-Spinnvorrich-
tung über die Antriebseinheit wahlweise links‑ und
rechtsdrehend antreibbar, wobei im Rahmen der vor-
liegenden Anmeldung unter linksdrehend eine Rotation
des Spinnrotors und einer Auflösewalze der Offenend-
Spinnvorrichtung im Gegenuhrzeigersinn und unter
rechtsdrehend eine Rotation des Spinnrotors und der
Auflösewalze im Uhrzeigersinn - jeweils bezogen auf
eine stirnseitige Draufsicht auf das die Rotortasse tra-
gendeEndedesSpinnrotors derOffenend-Spinnvorrich-
tung - verstanden wird.
[0004] Wesentlich für eine Herstellung eines Z‑ und S-
Garns ist dabei, dass das durch eine Auflösewalze aus-
gelöste Fasermaterial in Drehrichtung über einen Faser-
leitkanal in den Spinnrotor bzw. dessen Rotortasse ein-
gespeist wird. ZurHerstellungeinesZ-Garnsmüssendie
durch die Auflösewalze ausgelösten Einzelfasern über
den Faserleitkanal im Uhrzeigersinn in die Rotortasse
eingebracht werden, wohingegen bei der Herstellung
eines S-Garns das Fasermaterial im Gegenuhrzeiger-
sinn in die Rotortasse eingespeist wird. Bezogen auf die
üblicherweise vorgesehene Einbaulage der Auflösewal-
ze unterhalb des Spinnrotors in der Gebrauchsstellung
der Offenend-Spinnvorrichtung, schließt demnach bei
der Herstellung eines Z-Garns der Faserleitkanal mit
einerFaseraustrittsöffnung inder stirnseitigenDraufsicht
auf das die Rotortasse tragende Ende linksseitig - bezo-
gen auf die Rotorachse - an den Spinnrotor und bei der
Herstellung eines S-Garns rechtsseitig an den Spinn-
rotor an.
[0005] Um bei nur in einer Drehrichtung antreibbaren
Auflösewalzen eine der Drehrichtung des Spinnrotors
entsprechende Einspeisung des Fasermaterials in den
Spinnrotor zu gewährleisten, ist es aus der DE 198 41
406 A1 bekannt, den Faserleitkanal mit einem Faser-

leitkanaladapter zu versehen, welcher in Abhängigkeit
von dem herzustellenden Garn eine linksseitige bzw.
rechtsseitige Einspeisung, jeweils abhängig von der
Drehrichtung des Spinnrotors, in diesen ermöglicht. Im
Falle der Verwendung eines geradlinig verlaufenden
Faserleitkanals zur Herstellung eines Z-Garns ist zu
dessen Verwendung zur Herstellung eines S-Garns ein
Faserleitkanaladapter erforderlich, mittels dem der Ver-
lauf des Faserleitkanals jedoch so verändert wird, dass
dieser dann keinen geradlinigen Verlauf mehr aufweist.
Im Falle der Verwendung eines Faserleitkanaladapters
zur Herstellung eines S-Garns resultiert aus dem dann
nicht geradlinigen Verlauf eine Verschlechterung der
Garnqualität.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Offenend-Spinnvorrichtung zur
wahlweisen Herstellung eines Z‑ und S-Garns bereitzu-
stellen, die eine gleichbleibend hoheGarnqualität beider
Garnarten ermöglicht.
[0007] Die Erfindung löst die Aufgabe durch eine Offe-
nend-Spinnvorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
werden in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0008] Kennzeichnend für die erfindungsgemäße
Spinnvorrichtung ist

- eine entsprechend der Drehrichtung des Spinnro-
tors links‑ und rechtsdrehend antreibbare Auflöse-
walze sowie

- ein Z-Garn-Faserleitkanal und ein S-Garn-Faserleit-
kanal, die wahlweise die Auflösewalze faserleitend
mit dem Spinnrotor verbinden und die jeweils eine
dem Spinnrotor zugeordnete Faseraustrittsöffnung
und eine der Auflösewalze zugeordnete Fasereint-
rittsöffnung aufweisen, wobei die Fasereintritts‑ und
Faseraustrittsöffnung des Z-Garn-Faserleitkanals
linksseitig und des S-Garn-Faserleitkanals rechts-
seitig an den Spinnrotor und die Auflösewalze an-
grenzen.

[0009] Die Drehrichtung der Auflösewalze bestimmt
die Transportrichtung der durch die Auflösewalze aus-
gelösten Fasern, welche in die Fasereintrittsöffnung des
Faserleitkanals eintreten und über dessen Faseraust-
rittsöffnung in den Spinnrotor eingeleitet werden. Die
Fasereintrittsöffnung des Faserleitkanals ist demnach
derart an der Auflösewalze angeordnet, dass die aus-
gelösten Fasern aufgrund der Drehrichtung der Auflöse-
walze über die Fasereintrittsöffnung in den Faserleitka-
nal eintreten.
[0010] Die Drehrichtung der Auflösewalze ist entspre-
chend der Drehrichtung des Spinnrotors links‑ und
rechtsdrehend wählbar. Somit besteht die Möglichkeit,
den Spinnrotor und die Auflösewalze mit einer gleichen
Drehrichtung anzutreiben. Bei einem zur Herstellung
eines Z-Garns rechtsdrehenden Spinnrotor erfolgt eine
entsprechende rechtsdrehende Rotation der Auflöse-
walze. Zum Transport der Fasern von der Auflösewalze
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in den Spinnrotor dient dann der Z-Garn-Faserleitkanal,
dessen Fasereintrittsöffnung an der Auflösewalze in
Drehrichtung der Auflösewalze angeordnet ist und über
dessenFaseraustrittsöffnung die Fasern inDrehrichtung
des Spinnrotors in diesen eingeleitet werden.
[0011] Bezogen auf eine Gebrauchslage, in der die
Auflösewalze unterhalb des Spinnrotors angeordnet
ist, ist der Z-Garn-Faserleitkanal dabei mit seiner Faser-
eintritts‑ und Faseraustrittsöffnung linksseitig an dem
Spinnrotor und der Auflösewalze angeordnet, wobei sich
im Rahmen der vorliegenden Anmeldung die Angaben
"linksseitig" und "rechtsseitig" auf eine auf das die Ro-
tortasse aufweisende Ende des Spinnrotors gerichtete
Draufsicht auf die Offenend-Spinnvorrichtung beziehen.
[0012] Im Falle der Herstellung eines S-Garns ist ein
linksdrehender Antrieb des Spinnrotors erforderlich. Um
ggf. das Fasermaterial in Drehrichtung in den Spinnrotor
einzuleiten, dient ein S-Garn-Faserleitkanal, welcher mit
seiner Fasereintritts‑ und Faseraustrittsöffnung rechts-
seitig an der Auflösewalze und dem Spinnrotor ange-
ordnet ist, sodass dann die durch eine linksdrehende
Auflösewalze ausgelösten Fasern aus der in Drehrich-
tung angeordneten Fasereintrittsöffnung über den Fa-
serleitkanal in Drehrichtung über die Faseraustrittsöff-
nung in den linksdrehenden Spinnrotor eingebracht wer-
den können.
[0013] Die erfindungsgemäße Offenend-Spinnvor-
richtung ermöglicht die wahlweise Herstellung eines Z‑
und S-Garns, wobei in Abhängigkeit von dem herzustel-
lenden Garn neben der notwendigen Einstellung der
Drehrichtung des Spinnrotors auch die Auflösewalze in
der dem Spinnrotor entsprechenden Weise rotiert. Um
dabei eine zuverlässige und gleichbleibende Einbrin-
gung des Fasermaterials in den Spinnrotor zu gewähr-
leisten, besteht in Abhängigkeit von dem herzustellen-
den Garn die Möglichkeit, entsprechend der Drehrich-
tung des Spinnrotors und der Auflösewalze wahlweise
einen Z-Garn-Faserleitkanal oder einen S-Garn-Faser-
leitkanal zur faserleitenden Verbindung der Auflösewal-
ze mit dem Spinnrotor zu verwenden.
[0014] Die Ausrichtung der Faseraustrittsöffnung er-
laubt dabei in optimaler Weise eine Einbringung des
Fasermaterials in den Spinnrotor, sodass mit der erfin-
dungsgemäßen Offenend-Spinnvorrichtung qualitativ
hochwertiges Z‑ und S-Garn produziert werden kann.
Die wahlweise Verwendung eines Z-Garn-Faserleitka-
nals und S-Garn-Faserleitkanals ermöglicht es dabei,
diesen geradlinig auszurichten, wodurch eine besonders
gleichbleibende und für eine hohe Garnqualität konti-
nuierliche Faserströmung gewährleistet wird. Bei einem
Wechsel der Offenend-Spinnvorrichtung von einer S-
Garn-Herstellung zu einer Z-Garn-Herstellung ist es le-
diglich erforderlich, neben einer Drehrichtungsänderung
des Spinnrotors eine Änderung der Drehrichtung der
Auflösewalze vorzunehmen und den Faserleitkanal aus-
zutauschen. Insgesamt weist somit die erfindungsge-
mäße Offenend-Spinnvorrichtung eine hohe Variabilität
auf und bietet die Möglichkeit, Z-Garn und S-Garn mit

übereinstimmend hoher Qualität herzustellen.
[0015] Grundsätzlich besteht dieMöglichkeit, dieOffe-
nend-Spinnvorrichtungen so auszugestalten, dasswahl-
weise ein S-Garn-Faserleitkanal oder ein Z-Garn-Faser-
leitkanal zur faserleitenden Verbindung der Auflösewal-
ze mit dem Spinnrotor verwendet werden kann. Nach
einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist jedoch vorgesehen, dass die Faserleitkanäle an
jeweils einem lösbar an dem Spinnrotorgehäuse anord-
baren Deckelelement angeordnet sind.
[0016] Das Deckelelement ist dabei sowohl zur Abde-
ckung des den Spinnrotor aufweisenden Spinnrotorge-
häuses und vorzugsweise auch zur Aufnahme der Auf-
lösewalze ausgebildet und weist je nach herzustellen-
dem Garn einen S-Garn-Faserleitkanal oder einen Z-
Garn-Faserleitkanal auf. Die Verwendung eines aus-
wechselbaren Deckelelements gewährleistet dabei eine
in besonderer Weise an die jeweilige Drehrichtung des
Spinnrotors und der Auflösewalze abgestimmte Einrich-
tung der Offenend-Spinnvorrichtung, wobei die Deckel-
elemente in optimaler Weise an die geometrischen Ver-
hältnisse derOffenend-Spinnvorrichtungangepasst sein
können, sodass in besonders zuverlässiger Weise die
Herstellung eines qualitativ hochwertigen Z‑ oder S-
Garns mit gleichbleibender Qualität gewährleistet wer-
den kann. Umfangreiche Umbaumaßnahmen und Ein-
richtungen können ggf. unterbleiben.
[0017] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass an die Faserleitkanäle ange-
passte Auflösewalzen jeweils drehbar an den Deckel-
elementen gelagert sind. Gemäß dieser Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass an den beiden wahl-
weise verwendbaren, einen S-Garn-Faserleitkanal oder
einen Z-Garn-Faserleitkanal aufweisenden Deckelele-
menten jeweils auch die zur Auflösung der Fasern aus
dem Faserband sowie für einen Transport der ausgel-
östen Fasern in die Fasereintrittsöffnung des Faserleit-
kanals notwendige Auflösewalze drehbar gelagert ist.
Durch diese Ausgestaltung der Erfindung besteht die
Möglichkeit, den Faserleitkanal und die Auflösewalze,
die in der montierten Lage der Deckelelemente an der
Offenend-Spinnvorrichtungmit einemAuflösewalzenan-
trieb gekoppelt wird, optimal aufeinander abzustimmen
und an dem auswechselbaren Deckelelement zusam-
menzufassen. Der Auflösewalzenantrieb kann auch als
Einzelantrieb ausgebildet sein und an den austausch-
baren Deckelelementen angeordnet sein. Eine Umrüs-
tung der Offenend-Spinnvorrichtung von einer S-Garn-
Herstellung zu einer Z-Garn-Herstellung wird durch die
vorteilhafterweisemit denAuflösewalzenausgestatteten
Deckelelementen in ergänzender Weise erleichtert.
[0018] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ferner vorgesehen, dass die Deckelelemente
jeweils eine der Auflösewalze zugeordnete Faserband-
zuführeinrichtung aufweisen, die an dem den Z-Garn-
Faserleitkanal aufweisenden Deckelelement rechtssei-
tig und an demdenS-Garn-Faserleitkanal aufweisenden
Deckelelement linksseitig an die Auflösewalze angrenzt.
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[0019] Gemäß dieser Ausgestaltung der Erfindung
sind die Elemente der Faserbandzuführeinrichtung,
wie ein Faserbandeinzugszylinder, eine Speisemulde
und ein Faserbandverdichter, mittels derer das Faser-
band der Auflösewalze zugeführt wird, gegenüberlie-
gend zu der Fasereintrittsöffnung des Faserleitkanals
an der Auflösewalze angeordnet. Über den mit der glei-
chen Drehrichtung wie die Auflösewalze angetriebenen
Faserbandeinzugszylinder wird das Faserband in eine
Zuführöffnung des Auflösewalzengehäuses gefördert
und gelangt dort in Eingriff mit der Auflösewalze, die
aus dem Faserband die Fasern auslöst. Über die - bezo-
gen auf die Einbaulage des Deckelelements an der Offe-
nend-Spinnvorrichtung -einenunterenScheitelpunkt der
Auflösewalze durchlaufende Förderstrecke des Faser-
bands zwischen der Zuführöffnung für das Faserband
und der Fasereintrittsöffnung des Faserleitkanals kön-
nen Verschmutzungen des Faserbands zuverlässig aus
dem Spinnprozess entfernt werden.
[0020] Die Ausgestaltung der vorteilhafterweise vor-
gesehenen Deckelelemente ist dabei grundsätzlich frei
wählbar. So können diese bspw. einstückig mit dem
Faserleitkanal oder auch mehrstückig ausgebildet sein.
Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist dabei vorgesehen, dass die Faseraustritts-
öffnung des Z-Garn-Faserleitkanals und/oder des S-
Garn-Faserleitkanals an einem lösbar mit dem Deckel-
element verbindbaren Faserleitkanaladapter ausgebil-
det ist. Gemäß dieser Ausgestaltung der Erfindung ist
der Faserleitkanal einstückig oder mehrstückig mit dem
Deckelelement ausgebildet. Die Einleitung der Fasern in
den Spinnrotor erfolgt dabei über ein mit dem Faser-
leitkanal verbundenenFaserleitkanaladapter, der dieFa-
seraustrittsöffnung aufweist. Diese Ausgestaltung der
Erfindung ermöglicht es somit, bei der Verwendung
von vorteilhafterweise vorgesehenen Deckelelementen
diese durch auswechselbare Faserleitkanaladapter in
optimalerweise an den Spinnbetrieb anzupassen. Bspw.
in Abhängigkeit von dem verwendeten Fasermaterial
kann somit in besonders zuverlässiger Weise gewähr-
leistet werden, dass die Einzelfasern unter einem defi-
nierten Winkel in den Spinnrotor eintreten.
[0021] Besonders vorteilhafterweise ist dabei vorge-
sehen, dass der Faserleitkanaladapter austauschbar in
einer Aufnahmeöffnung des Deckelelements angeord-
net ist, sodasseineAnpassungderFaseraustrittsöffnung
gegenüber demSpinnrotor vorgenommenwerden kann,
um so in besonders zuverlässiger Weise gewährleisten
zu können, dass der Spinnvorgang in optimaler Weise
durchgeführt wird.
[0022] Neben der vorteilhafterweise vorgesehenen
Verwendung von zwei Deckelelementen, von denen ei-
nesmit einemZ-Garn-Faserleitkanal und das anderemit
einem S-Garn-Faserleitkanal ausgestaltet ist, und die
auswechselbar an derOffenend-Spinnvorrichtung in Ab-
hängigkeit von dem herzustellenden Garn angeordnet
werden können, ist nach einer Weiterbildung der Erfin-
dung vorgesehen, dass ein Deckelelement Aufnahme-

öffnungen zur wahlweisen Aufnahme eines Z-Garn-Fa-
serleitkanalsundeinesS-Garn-Faserleitkanalsaufweist.
Diese Ausgestaltung der Erfindung ermöglicht die Ver-
wendung eines Deckelelements, welches zur wahlwei-
sen Aufnahme eines Z-Garn-Faserleitkanals und eines
S-Garn-Faserleitkanals ausgebildet ist. Zum Wechsel
der Offenend-Spinnvorrichtung zwischen einer S-Garn-
Herstellung und einer Z-Garn-Herstellung ist es gemäß
dieser Ausgestaltung der Erfindung dann nur erforder-
lich, den Faserleitkanal an dem Deckelelement auszu-
wechseln, wobei dieses hierzu geeigneteÖffnungenauf-
weist. Die nicht genutzte Öffnung ist dann verschließbar,
wobei hierzu geeignete Verschlussmittel vorgesehen
sind. Gegenüber dem vollständigen Austausch der De-
ckelelemente bietet der Austausch der Faserleitkanäle
den Vorteil, dass der Stauraum für die nicht genutzten
Bauteile, hierFaserleitkanäle, gegenüberdemStauraum
für vollständigeDeckelelemente reduziert ist. Besonders
bevorzugt weist dabei das Deckelelement zur wahlwei-
sen Aufnahme des S-Garn- und Z-Garn-Faserleitkanals
sowohl eine linksseitig als auch eine rechtsseitig angren-
zendandieAuflösewalzeangeordneteFaserbandzufüh-
reinrichtung auf, sodass in Abhängigkeit von dem ver-
wendeten Faserleitkanal auch eine entsprechende Fa-
serbandzuführung gewährleistet werden kann.
[0023] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Deckelelement zur Her-
stellung eines S-Garns einen spiegelsymmetrischen
Aufbau zum Deckelelement zur Herstellung eines Z-
Garns aufweist. Gemäß dieser Ausgestaltung der Er-
findung weist das Deckelement nicht nur eine spiegel-
symmetrische Form auf, sondern auch die an dem De-
ckelelement ggf. vorhandenen, zur Herstellung eines S-
Garns angeordneten Bauteile sind in spiegelsymmetri-
scher Weise an dem Deckelelement zur Herstellung
eines Z-Garns angeordnet. Zu den Bauteilen zählen
dabei neben den Faserleitkanälen ggf. noch die Bauteile
der Faserbandzuführeinrichtung sowie - sofern vorhan-
den - dieFaserleitkanaladapter undAufnahmeöffnungen
an dem Deckelelement.
[0024] Durch dieseAusgestaltung der Erfindung, nach
der die Deckelelemente einen spiegelsymmetrischen
Aufbau vorzugsweise gegenüber einer vertikalen Ebene
bevorzugt durch die vertikale Mitte der Offenend-Spinn-
vorrichtung aufweisen, sodass die Faserbandzuführein-
richtung und die Fasereintrittsöffnung der Faserleitkanä-
le der beiden Deckelelemente spiegelsymmetrisch an
die Auflösewalze und die Faseraustrittsöffnungen der
Faserleitkanäle der beidenDeckelelemente spiegelsym-
metrisch an den Spinnrotor angrenzen, ist in besonderer
Weise gewährleistet, dass das Z-Garn und das S-Garn
mit einer übereinstimmenden Qualität auf der umrüstba-
ren Offenend-Spinnvorrichtung erzeugt werden kann.
[0025] Zur Auflösung des der Auflösewalze zugeführ-
ten Faserbands weist diese bevorzugt einen Garnitur-
träger auf, welcher mit dem zugeführten Faserband in
Eingriff gelangt unddieFasernauslöst.Nacheinerweite-
ren Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, dass
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die Auflösewalze wahlweise lösbar mit einem Z-Garn-
Garniturträger und einem S-Garn-Garniturträger ver-
bindbar ist. Diese Ausgestaltung der Erfindung ermög-
licht es, die Auflösewalze entsprechend des herzustel-
lenden Garns in optimaler Weise so auszugestalten,
dass der Garniturträger entsprechend der Drehrichtung
der Auflösewalze eine gewünschte Auslösung der Fa-
sern aus dem zugeführten Faserband gewährleistet.
Neben einemWechsel des Garniturträgers in Abhängig-
keit von dem mit der Offenend-Spinnvorrichtung herz-
ustellenden Garn erlaubt die lösbare Verbindung der
Garniturträgermit derAuflösewalzezudemeineoptimale
Anpassung an das zugeführte Fasermaterial sowie
bspw. im Falle eines auftretenden Verschleißes einen
einfachen Austausch des Garniturträgers.
[0026] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist dabei vorgesehen, dass der Gar-
niturträger mittels eines Schnellspannmechanismus mit
der Auflösewalze verbindbar ist. Diese Ausgestaltung
erleichtert in besondererWeise eine Umrüstung der Auf-
lösewalze. Nach einem Wechsel des Garniturträgers,
welcher durch den vorteilhafterweise vorgesehenen
Schnellspannmechanismus in einfacher und zeitsparen-
der Weise vorgenommen werden kann, kann diese un-
mittelbar zur Herstellung eines Z-Garns oder S-Garns
verwendet werden.
[0027] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend mit Bezug auf die Zeichnungen erläutert.
In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1a in einer schematischen Darstellung eine per-
spektivische Ansicht einer zur Herstellung ei-
nes S-Garns vorbereiteten Offenend-Spinn-
vorrichtung;

Fig. 1b in einer schematischen Darstellung eine per-
spektivische Ansicht der Offenend-Spinnvor-
richtung von Fig. 1a zur Herstellung eines Z-
Garns;

Fig. 2a in einer schematischen Darstellung eine per-
spektivische Ansicht eines Ausschnitts der
Offenend-Spinnvorrichtung von Fig. 1a;

Fig. 2b in einer schematischen Darstellung eine per-
spektivische Ansicht eines Ausschnitts der
Offenend-Spinnvorrichtung von Fig. 1b;

Fig. 3a in einer schematischen Darstellung eine
Draufsicht auf die Offenend-Spinnvorrichtung
von Fig. 1a und

Fig. 3b in einer schematischen Darstellung eine
Draufsicht auf die Offenend-Spinnvorrichtung
von Fig. 1b.

[0028] Figur 1a und Figur 1b zeigen in einer schemati-
schen, den grundsätzlichen Aufbau wiedergebenden
Darstellung eine perspektivische Ansicht einer Offe-
nend-Spinnvorrichtung1, in zweiEinrichtungszuständen
mit jeweils einem anderen Deckelelement 10a, 10b zur
Herstellung eines S-Garns (Figur 1a) und eines Z-Garns
(Figur 1b).

[0029] Die wahlweise zur Herstellung beider Garnar-
ten verwendbare Offenend-Spinnvorrichtung 1 verfügt
über ein Spinnrotorgehäuse 2, in dem eine Rotortasse
4 eines Spinnrotors 3, angetrieben durch eine hier nicht
dargestellte Antriebseinheit, mit hoher Drehzahl rotiert.
Der Antrieb des Spinnrotors 3 erfolgt dabei über einen
hier nicht dargestellten Elektromotor. In Abhängigkeit
von der Drehrichtung des Elektromotors lässt sich somit
der Spinnrotor 3 wahlweise sowohl linksdrehend als
auch rechtsdrehendantreiben, wobei unter linksdrehend
eine Rotation des Spinnrotors 3 im Gegenuhrzeigersinn
undunter rechtsdrehendeineRotation desSpinnrotors 3
im Uhrzeigersinn - jeweils bezogen auf die zeichnerisch
dargestellte stirnseitige Draufsicht auf das die Rotortas-
se 4 tragende Ende des Spinnrotors 3 der Offenend-
Spinnvorrichtung 1 - verstanden wird. Im Spinnbetrieb
ist das Spinnrotorgehäuse 2 durch eine über einen Fa-
serleitkanal 6a, 6b mit einem Deckelelement 10a, 10b
verbundene Abdeckungen 22a, 22b verschlossen, so-
dass in diesem ein für den Spinnbetrieb notwendiger
Spinnunterdruck erzeugt werden kann.
[0030] Unterhalb des Spinnrotors 3 - bezogen auf die
zeichnerische Darstellung der Gebrauchslage der Offe-
nend-Spinnvorrichtung 1 - ist an der Offenend-Spinnvor-
richtung 1 das Deckelelement 10a zur Herstellung eines
S-Garns oder das Deckelelement 10b zur Herstellung
eines Z-Garns angeordnet. Die Deckelelemente 10a,
10b weisen jeweils eine Faserbandauflöseeinrichtung
12 auf. Diese weist ein Auflösewalzengehäuse 11, eine
innerhalb des Auflösewalzengehäuses 11 drehbar ge-
lagerte Auflösewalze 5 sowie eine Faserbandzuführein-
richtung auf. Die Faserbandzuführeinrichtung besteht
dabei aus einem Faserbandeinzugszylinder 13, an
dem eine Speisemulde 14, die um eine Schwenkachse
15 drehbar gelagert ist, anstellbar ist. An der Speise-
mulde 14 ist außerdem ein Faserbandverdichter 16 an-
geordnet. Bei dem Deckelelement 10a zur Herstellung
eines S-Garns ist die Faserbandzuführung linksseitig
von der Auflösewalze 5 an dem Deckelelement 10a an-
geordnet, wohingegen bei dem Deckelement 10b zur
Herstellung eines Z-Garns die Faserbandzuführung
rechtsseitig an die Auflösewalze 5 anschließt. Über
den in die gleicheRichtungwie die Auflösewalze 5 rotier-
enden Faserbandeinzugszylinder 13 wird das Faser-
band in das Auflösewalzengehäuse 11 transportiert.
[0031] Zur Auslösung der Fasern 21 aus dem zuge-
führten Faserband weist die Auflösewalze 5 einen aus-
wechselbaren Garniturträger 9a, 9b auf, der entspre-
chend dem herzustellenden Garn und entsprechend
der Drehrichtung der Auflösewalze 5 ausgebildet ist.
Der Transport der ausgelösten Fasern 21 von der Auf-
lösewalze 5 zu dem Spinnrotor 3 erfolgt in Abhängigkeit
von dem herzustellenden Garn wahlweise über einen S-
Garn-Faserleitkanal 6a oder einen Z-Garn-Faserleitka-
nal 6b, die jeweils mit den Deckelelementen 10a, 10b
verbunden sind.
[0032] Über die Faserleitkanäle 6a, 6b sind das Spinn-
rotorgehäuse 2 und das Auflösewalzengehäuse 11 fa-
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serleitend miteinander verbindbar, wobei die ausgelös-
ten Fasern nach dem Eintritt in die Fasereintrittsöffnung
8a, 8b durch die die Faserleitkanäle 6a, 6b längskana-
lisierenden Durchgangsöffnungen 19a, 19b hindurchge-
führt werden und im Bereich des Spinnrotors 3 aus den
Faseraustrittsöffnungen 7a, 7b in die Rotortasse 4 ein-
geleitet werden.
[0033] Bei der Garnherstellung entspricht die Dreh-
richtung der Auflösewalze 5 um deren Drehachse 17
der Drehrichtung 20a, 20b des Spinnrotors 3 um seine
Drehachse 18. Bei der in den Figuren 1a, 2a und 3a
dargestellten, mit dem Deckelelement 10a zur Herstel-
lung eines S-Garns eingerichteten Offenend-Spinnvor-
richtung 1 ist der Spinnrotor 3 über einen S-Garn-Faser-
leitkanal 6amit der Auflösewalze 5 verbunden,wobei der
S-Garn-Faserleitkanal 6a an dem auswechselbar an der
Offenend-Spinnvorrichtung 1 anordbaren Deckelele-
ment 10a angeordnet ist. Der S-Garn-Faserleitkanal
6a grenzt dabei in der montierten Lage des Deckelele-
ments 10amit seiner Faseraustrittsöffnung7aund seiner
Fasereintrittsöffnung 8a rechtsseitig - bezogen auf die
Darstellung inFiguren1a, 2aund3a -andenSpinnrotor 3
sowie die Auflösewalze 5 an. Durch die Auflösewalze 5,
welche entsprechend der Drehrichtung 20a der Auflöse-
walze 5 im Gegenuhrzeigersinn rotiert und mit einem
Garniturträger 9a verbunden ist, werden die durch die
Auflösewalze 5 ausgelösten Fasern 21 durch den S-
Garn-Faserleitkanal 6a inDrehrichtung in denSpinnrotor
3 eingespeist.
[0034] Zur Umrüstung der Offenend-Spinnvorrichtung
1 zur Herstellung eines Z-Garns wird dasDeckelelement
10a durch das Deckelelement 10b ersetzt, das einen zu
dem Deckelelement 10a mit Bezug auf die Faserband-
zuführeinrichtungunddieFaserleitkanäle 6a, 6b spiegel-
symmetrischen Aufbau aufweist (vgl. Figuren 1b, 2b und
3b). Die Drehrichtung des Spinnrotors 3 sowie der Auf-
lösewalze 5 ist umgekehrt, sodass deren Drehrichtung
20b - bezogen auf die zeichnerische Darstellung - im
Uhrzeigersinn gerichtet ist. Die durch die Auflösewalze 5
dann ausgelösten Fasern 21 werden durch den Z-Garn-
Faserleitkanal 6b in den Spinnrotor 3 eingespeist.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Offenend-Spinnvorrichtung
2 Spinnrotorgehäuse
3 Spinnrotor
4 Rotortasse
5 Auflösewalze
6a S-Garn-Faserleitkanal
6b Z-Garn-Faserleitkanal
7a Faseraustrittsöffnung (S-Garn-Faserleitkanal)
7b Faseraustrittsöffnung (Z-Garn-Faserleitkanal)
8a Fasereintrittsöffnung (S-Garn-Faserleitkanal)
8b Fasereintrittsöffnung (Z-Garn-Faserleitkanal)
9a Garniturträger (S-Garn)

9b Garniturträger (Z-Garn)
10a Deckelelement (S-Garn)
10b Deckelelement (Z-Garn)
11 Auflösewalzengehäuse
12 Faserbandauflöseeinrichtung
13 Faserbandeinzugszylinder
14 Speisemulde
15 Schwenkachse
16 Faserbandverdichter
17 Drehachse (Auflösewalze)
18 Drehachse (Spinnrotor)
19a Durchgangsöffnung (S-Garn-Faserleitkanal)
19b Durchgangsöffnung (Z-Garn-Faserleitkanal)
20a Drehrichtung (S-Garn)
20b Drehrichtung (Z-Garn)
21 Fasern
22a Abdeckung (S-Garn)
22b Abdeckung (Z-Garn)

Patentansprüche

1. Offenend-Spinnvorrichtung (1) zur wahlweisen Her-
stellung eines Z‑ und S-Garns, mit

- einem in einem unterdruckbeaufschlagten
Spinnrotorgehäuse (2) drehbar gelagerten
Spinnrotor (3) und
- einer den Spinnrotor (3) wahlweise links‑ und
rechtsdrehend antreibenden Antriebseinheit,
gekennzeichnet durch
- eine entsprechend der Drehrichtung des
Spinnrotors (3) links‑ und rechtsdrehend an-
treibbare Auflösewalze (5) sowie
- einen Z-Garn-Faserleitkanal (6b) und einen S-
Garn-Faserleitkanal (6a), die wahlweise die
Auflösewalze (5) faserleitend mit dem Spinnro-
tor (3) verbinden und die jeweils eine dem
Spinnrotor (3) zugeordnete Faseraustrittsöff-
nung (7a, 7b) und eine der Auflösewalze (5)
zugeordnete Fasereintrittsöffnung (8a, 8b) auf-
weisen, wobei die Fasereintrittsöffnung (8a, 8b)
und die Faseraustrittsöffnung (7a, 7b) des Z-
Garn-Faserleitkanals (6b) linksseitig und des
S-Garn-Faserleitkanals (6a) rechtsseitig an
den Spinnrotor (3) und die Auflösewalze (5)
angrenzen.

2. Offenend-Spinnvorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Faserleitkanä-
le (6a, 6b) an jeweils einem lösbar an dem Spinn-
rotorgehäuse (2) anordbaren Deckelelement (10a,
10b) angeordnet sind.

3. Offenend-Spinnvorrichtung (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass an die Fa-
serleitkanäle (6a, 6b) angepasste Auflösewalzen (5)
jeweils drehbar an den Deckelelementen (10a, 10b)
gelagert sind.
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4. Offenend-Spinnvorrichtung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Deckelelemente
(10a, 10b) jeweils eine der Auflösewalze (5) zuge-
ordnete Faserbandzuführeinrichtung aufweisen, die
an dem den Z-Garn-Faserleitkanal (6b) aufweisen-
den Deckelelement (10b) rechtsseitig und an dem
den S-Garn-Faserleitkanal (6a) aufweisenden De-
ckelelement (10a) linksseitig andieAuflösewalze (5)
angrenzt.

5. Offenend-Spinnvorrichtung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Faseraustrittsöff-
nung (7a, 7b) des Z-Garn-Faserleitkanals (6b) un-
d/oder des S-Garn-Faserleitkanals (6a) an einem
lösbar mit dem Deckelelement (10a, 10b) verbind-
baren Faserleitkanaladapter ausgebildet ist.

6. Offenend-Spinnvorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Faserleitkanala-
dapter zurAnpassungderFaseraustrittsöffnung (7a,
7b) gegenüber demSpinnrotor (3) auswechselbar in
einer Aufnahmeöffnung des Deckelelements (10a,
10b) angeordnet ist.

7. Offenend-Spinnvorrichtung nach einem oder meh-
reren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Deckelelement (10a, 10b)
Aufnahmeöffnungen zur wahlweisen Aufnahme des
Z-Garn-Faserleitkanals (6b) und des S-Garn-Faser-
leitkanals (6a) aufweist.

8. Offenend-Spinnvorrichtung (1) nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Deckelelement
(10a) zur Herstellung eines S-Garns einen spiegel-
symmetrischen Aufbau zum Deckelelement (10b)
zur Herstellung eines Z-Garns aufweist.

9. Offenend-Spinnvorrichtung (1) nach einem oder
mehrerender vorhergehendenAnsprüche,gekenn-
zeichnet durch einen Z-Garn-Garniturträger (9b)
und einen S-Garn-Garniturträger (9a), die wahlwei-
se lösbar mit der Auflösewalze (5) verbindbar sind.

10. Offenend-Spinnvorrichtung (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Garniturträger
(9a, 9b) mittels eines Schnellspannmechanismus
mit der Auflösewalze (5) verbindbar sind.
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